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Pressemitteilung 
 

Düsseldorf, 7. April 2022 
 
NOVACOS BERÄT 3M IN GRUNDSATZVERFAHREN ZUR BEDEUTUNG DES BEGRIFFS 

„HYPOALLERGEN“ BIS VOR DEN BUNDESGERICHTSHOF 

Düsseldorf. Die Bezeichnung „hypoallergen“ wird heutzutage für eine Vielzahl von 

Konsumartikeln verwendet, von Pflastern über Kosmetika bis hin zu Babynahrung. Nun wurde 

höchstrichterlich entschieden: Die Aussage „hypoallergen“ bedeutet nicht, dass ein Produkt 

komplett frei von allergenen Inhaltsstoffen ist. Vielmehr gehen Verbraucher zutreffend davon aus, 

dass nur weniger solcher Substanzen enthalten sind. Dies hatte bereits das Landgericht Düsseldorf 

zu Wundversorgungsprodukten des Unternehmens 3M so entschieden, das Oberlandesgericht 

hatte diese Entscheidung bestätigt. Eine Nichtzulassungsbeschwerde der Wettbewerbszentrale 

wurde nunmehr vom Bundesgerichtshof (BGH) zurückgewiesen. 

Die Wettbewerbszentrale war Mitte 2020 gegen den das bekannte Unternehmen 3M vorgegangen, das 

unter anderem Wundversorgungsprodukte in Form von verschiedensten Pflastern herstellt. 3M bewarb 

seine Pflaster-Produkte der Marken „Micropore“, „Nexcare“ und „Tegaderm“ mit dem Begriff 

„hypoallergen“ oder wies darauf hin, dass diese einen „hypoallergenen, latexfreien Klebstoff“ 

enthielten. Die Zentrale zur Bekämpfung unlauteren Wettbewerbs Frankfurt am Main e. V. 

(Wettbewerbszentrale) beanstandete dies als irreführend mit dem Argument, die angesprochenen 

Verkehrskreise gingen davon aus, dass die so gekennzeichneten Produkte eine besonders gute 

Verträglichkeit und eine Sicherheit vor Sensibilisierung böten. Der Verbraucher erwarte, dass die 

Produkte überhaupt keine Allergene enthielten oder Allergien auslösten. Besonderer Relevanz kam 

dieser Beanstandung und dem Verfahren zu, da der Begriff „hypoallergen“ nicht nur gleichermaßen von 

Wettbewerbern im Bereich Pflasterprodukte, sondern auch weit verbreitet für andere Konsumartikel wie 

beispielsweise Kosmetika, Babynahrung oder auch Tiernahrung genutzt wird. 

Gegen die Beanstandung verteidigte sich 3M vor allem mit dem Argument, die Verbraucher verstünden 

die heutzutage gebräuchliche Bezeichnung „hypoallergen“ richtigerweise dahingehend, dass 

entsprechende Produkte „weniger allergen“ seien, was auf die relevanten 3M Produkte zutreffe. Der 

verständige, durchschnittliche Verbraucher wisse, dass aufgrund der Vielschichtigkeit von Allergien 

niemand versprechen könne, ein Produkte könne gar keine Allergien auslösen. Dies wurde nun durch 

die Instanzen hinweg bestätigt. Sowohl die zuständige Handelskammer des Landgerichts Düsseldorf 
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(mit Urteil vom 16.12.2020) als auch der zuständige Senat des Oberlandesgerichts Düsseldorf (mit 

Beschluss vom 17.05.2021) stimmten überein, dass Verbraucher den Begriff im Sinne von „weniger 

allergen“ verstünden. Im Zusammenhang mit den in den konkreten Verletzungsformen 

wiedergegebenen Werbeaussagen „für empfindliche, sensible Haut“ oder „besonders hautfreundlich“ 

ergebe sich ein Verkehrsverständnis mit dem Inhalt „weniger allergen“. Dass dies auf die relevanten 

Pflasterprodukte von 3M zutraf, war in dem Verfahren unstreitig. 3M verzichtet bei den relevanten 

Pflasterprodukten etwa auf Naturkautschuk und Latex, sodass die Produkte weniger allergene 

Substanzen aufweisen als herkömmliche Pflasterprodukte. 

Mit Beschluss vom 10. Februar 2022 hat der BGH nunmehr die Nichtzulassungsbeschwerde der 

Wettbewerbszentrale zurückgewiesen. Das Urteil des LG Düsseldorf ist damit rechtskräftig und das 

Verfahren aus Sicht von 3M erfolgreich abgeschlossen. 

3M wurde in dem Verfahren in allen Instanzen von dem NOVACOS-Partner Christian Hübner beraten, 

einem der Gründungspartner der Kanzlei. Für die Vertretung vor dem BGH haben NOVACOS und 3M 

den BGH-Anwalt Dr. Peter Rädler der Kanzlei Mennemeyer & Rädler aus Karlsruhe hinzugezogen. 

 

Über NOVACOS 

Die Boutique-Kanzlei NOVACOS konzentriert sich ganz auf die wirtschaftsrechtliche Beratung im Bereich Life 
Sciences & Healthcare. Die in 2016 als Spin-off von Clifford Chance entstandene Einheit verbindet langjährige 
anwaltliche Erfahrung im Gesundheitssektor mit entsprechender Inhouse-Erfahrung, Verbandstätigkeit und 
gesellschaftsrechtlicher Expertise. NOVACOS berät insbesondere nationale und globale Unternehmen der 
Gesundheitsindustrie wie Pharma-, Biotech- und Medizinprodukteunternehmen zu allen Facetten des 
Gesundheitsrechts. Darüber hinaus ist die sektorspezifische Vertragsgestaltung ebenso wie die Beratung bei 
M&A-Transaktionen im Gesundheitswesen ein Fokus der neuen Einheit. Gleiches gilt für den Bereich 
Compliance im Gesundheitswesen, der einen weiteren Beratungsschwerpunkt bildet. 

Weitere Informationen unter: www.novacos-law.com 

 

Zu den beratenden Rechtsanwälten 

Christian Hübner ist Gründungspartner von NOVACOS und spezialisiert auf die umfassende rechtliche 
Beratung im Gesundheitswesen, insbesondere von Pharma- und Medizinprodukteunternehmen. Er berät 
Unternehmen aus dem Gesundheitssektor sowie Investoren in Bezug auf branchenspezifische regulatorische, 
vertragsrechtliche, werberechtliche und vertriebsrechtliche Fragen, auch im Rahmen nationaler und 
grenzüberschreitender M&A-Projekte und Kooperationen. Neben den Gebieten Arzneimittelrecht und 
Heilmittelwerberecht bilden die sektorspezifische Vertragsgestaltung und die Transaktionsberatung 
Schwerpunkte seiner Tätigkeit. 
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Kontakt: 

NOVACOS Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

Rechtsanwalt Christian Hübner 
Schadowplatz 12 

40212 Düsseldorf 
Tel: +49 211-909936-77 

Mobil: + 49 160-98 97 97 42 
christian.huebner@novacos-law.com 


